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Ulrich Tolksdorf: Essen und Trinken in Ost- und Westpreußen. Teil I. (Schrif -
tenreih e de r Kommissio n für ostdeutsch e Volkskund e in der Deutsche n Ge -
sellschaft für Volkskund e e. V., Bd 13.) Verlag N. G. Elwert . Marburg/L . 
1975. 447 S., 41 Kt n i. Anh . 

Es ist seit langem bekannt , daß Ulric h T o l k s d o r f eingehend e Forschun -
gen über die Volksnahrun g in Ost- un d Westpreuße n betriebe n hat . Als Grund -
lage dient e ihm dabe i ein umfangreiches , von ihm selbst gesammelte s Material . 
Währen d der Jahr e 1963—1970 ha t er nich t weniger als gegen 1 000 Persone n 
befragt, aber zugleich dami t ist auch andere s Aufzeichnungsmateria l benutz t 
worden . Natürlic h sind auch alle gedruckte n Quelle n innerhal b des behandelte n 
geographische n Rahmen s ausgewerte t worden . Auch die nich t minde r wichti -
gen Kochbüche r wurde n herangezogen . Da s Literaturverzeichni s umfaß t 33 Sei-
ten . 

In verschiedene n Zusammenhänge n ha t der Vf. schon frühe r eine n Teil seiner 
Forschungsergebniss e vorgelegt. Da ß jetzt der erste Teil eine r zusammenge -
faßten Darstellun g publizier t wird, ist mi t großer Freud e zu begrüße n un d 
verdient , von allen dene n beachte t zu werden , die sich für die Volkskultur in 
ihre n verschiedene n Erscheinunge n interessieren . 

Diese r erste Teil behandel t die pflanzlich e Kost , un d der zweite, der folgen 
soll, wird hauptsächlic h den tierische n Nahrungsmittel n gewidmet sein, soll 
aber gleichzeiti g auch eine zusammenfassend e Übersich t über die regionale n 
Speisenzusammenstellunge n biete n un d übe r dere n soziale un d kulturell e Zu -
sammenhäng e berichten . 

De r jetzt herausgegeben e Teil ist so angelegt , daß nac h eine r Beschreibun g 
der sozial-ökonomische n Entwicklun g im 19. un d 20. Jh . zwei Hauptabschnitt e 
folgen, der eine über die Sammelnahrung , der zweite übe r das, was der Vf. 
Getreidenahrun g nennt . Besonder s der erste Teil biete t eine Meng e von Be-
obachtunge n un d Ansichte n auch von grundsätzliche m Interesse . Hie r wird zu-
nächs t Berich t erstatte t übe r die Sammlun g von wilden Pflanzen , übe r die 
Sammle r un d die Konsumenten , darau f übe r die Stellun g der Produkt e im 
kulturelle n Wertbereich , schließlic h übe r die Zubereitun g un d die Bedeutun g 
de r Produkt e in de r Mahlzeitenabfolge . 

De r Abschnit t übe r die Getreidenahrun g ist teilweise ander s angelegt un d 
ha t dadurch , wie der Vf. bemerkt , eine n meh r empirisch-deskriptive n Charakte r 
bekommen . De r Reih e nac h werden hie r u. a. Suppen , Breie , Klöße , Fladenge -
bäck, Brot , Kuche n un d Kleingebäc k behandelt . Da s Ganz e wird durc h eine 
Übersich t übe r den Zusammenhan g dieser Gericht e mi t den verschiedene n 
Festlichkeite n des Jahre s abgeschlossen . 

Es kan n vielleicht behaupte t werden , daß diese Einteilun g die Übersich t der 
Darstellun g erschwer t un d daß die Angaben übe r eine Erscheinun g manchma l 
an mehrere n Stellen gesucht werden müssen . Andererseit s wird die Orientierun g 
durc h eine n ausführliche n un d sorgfältig ausgearbeitete n Inde x erleichtert . 
Ein e Anzah l von Kartenskizzen , 41 Stück , hilft dem Leser, die geographisch e 
Verbreitun g zu verfolgen. Einige Abbildunge n zur Beleuchtun g des kurze n 
Exkurse s über Mörser , Stampfe r un d Handmühle n wären wertvoll gewesen — 
die mitgeteilte n Maßangabe n sind wenig von Nutzen . Die s ist überhaup t ein 
Thema , welches für das Ostseegebie t ein e vergleichend e Untersuchun g wert 
wäre. Ma n vergleiche den unlängs t von Kazimier z J a g i e ù a in polnische r 
Sprach e geschriebenen , mi t Bilder n un d Karte n reich illustrierte n Aufsatz in 
„Lud " 57 (1973), S. 213—243: „Form y stęp w Polsc e i ich występowanie " [Di e 
Forme n von Stampfer n in Pole n un d ihr Auftreten] . 
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Die Fülle von konkreten Angaben und wohl auch eine bestimmte Forschungs-
einstellung haben dazu geführt, daß der Vf. im großen und ganzen seine Dar-
stellung auf Ost- und Westpreußen begrenzt hat. Auch beschränkt sich die 
herangezogene vergleichende Literatur fast gänzlich auf die deutschsprachige. 
Es muß dem Vf. doch manchmal schwergefallen sein, die aktuellen Erschei-
nungen nicht in ihre weiteren geographischen Zusammenhänge zu stellen. Man 
kann, um ein Beispiel zu nehmen, auf diesen Gedanken kommen, wenn man 
die wertvolle Schilderung des Vfs. über den Gebrauch von Schwadengras mit 
der von Holger R a s m u s s e n später vorgelegten eingehenden Untersuchung 
„Da danske bonder samlede manna" in: „Folk og Kultur" 1975, vergleicht. Be-
sonders vom schwedischen Gesichtspunkt aus betrachtet, ist man für die gründ-
liche Darstellung dankbar, die der Vf. den speziellen Teiggerichten wie Klößen, 
Nudeln usw. gewidmet hat. Seine Angaben zu diesem Thema sind schon in 
einem Aufsatz von Hans M e d e l i u s mit dem Titel „Om öländska kroppka-
kor — och nägot om andra" in: „Gastronomisk Kalender" 1978, benutzt wor-
den. Auch in Schweden haben wir vor dem 18. Jh. keine sicheren Angaben 
über dieses Gericht, es ist aber sicher älter. Auch in diesem Fall wäre eine 
vergleichende Untersuchung, die auch Südeuropa einschließen müßte, sehr will-
kommen. 

Die Fülle des Materials und die Sorgfalt, mit der es präsentiert wird, veran-
lassen einen zu großer Dankbarkeit gegenüber dem Vf. schon für diesen ersten 
Teil seiner Arbeit, welche als ein bedeutender Beitrag zur europäischen Ethno-
logie betrachtet werden muß. In vielen Punkten deutet er auch stimulierende 
Versuche zur Erklärung der kulturellen und sozialen Zusammenhänge an. Mit 
großen Erwartungen kann man dem zweiten Teil entgegensehen, wo einige die-
ser Fragen, dem Versprechen des Vfs. zufolge, noch weiter beleuchtet werden 
sollen. 

Stockholm Gösta Berg 

Märchenwelt des Preußenlandes. Hrsg. von Alfred C a m m a n n . (Heimat und 
Volkstum. Bremer Beiträge zur niederdeutschen Volkskunde, 1973.) Otto 
Meissners Verlag. Schloß Bleckede 1973. XLVI, 604 S„ 81 Abb. 

Der angesehene Volkskundler und Sammler ostdeutschen Kulturgutes Alfred 
C a m m a n n legt mit seiner gewichtigen Veröffentlichung über die Volkser-
zählungen Ost- und Westpreußens ein unschätzbares Dokument vor. Diese 
Leistung ist um so erstaunlicher, da es sich heute ja bei diesem Gebiet nicht 
mehr um eine existente Erzähllandschaft handelt, sondern ihre Überlieferungs-
träger in der ganzen Bundesrepublik verstreut sind. 

Die „Märchenwelt des Preußenlandes" umfaßt 315 Erzählungen (von insge-
samt 93 Gewährsleuten), die in jahrzehntelanger intensiver Sammeltätigkeit er-
faßt wurden. Sie sind gegliedert nach den vier Gattungen Märchen, Legende, 
Schwank und Sage, die allerdings in verschiedenen Übergangs- und Misch-
formen auftreten und auch Kalendergeschichten und Kunstmärchen ein-
schließen. Sehr zu begrüßen ist auch, daß ein Großteil der Erzählungen in 
ostpreußischem Plattdeutsch wiedergegeben ist, wenn auch dem speziellen 
Mundartforscher hier manche Ungenauigkeiten in der Transkription auffallen 
mögen. Um den sozialen und biographischen Hintergrund einzufangen, ist den 
Gewährspersonen ein beinahe 70 Seiten starker Anhang mit einem Bildteil ge-
widmet. Darin berücksichtigen die Erzählbiographien die besonderen sozialen 
und familiären Verhältnisse und die Umstände der Kontaktaufnahme zwischen 
Sammler und Erzähler. Nicht zuletzt dadurch erhalten wir einen Einblick in 
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